
Kleptomanie

träger, Lederlappen und eine Kenn
zeichnungsmöglichkeit benötigt.
Das Selbstklebeband wird gleich
mäßig langsam von der Rolle gezogen 
und sofort auf die gewählte Stelle 
gedrückt. Es ist darauf zu achten, daß 
die Klebeschicht eines abgerollten 
Streifens nicht mit anderen Materia
lien als den zu untersuchenden in 
Berührung kommt. Anschließend 
wird das Selbstklebeband vom 
Spurenträger abgezogen und sofort 
auf den mit einem Lederlappen ge
reinigten und beschrifteten Objekt
träger aufgeklebt.

Klebstoffuntersuchung: Anwendung 
physikalischer und chemischer Me
thoden zur Feststellung des 
Klebstoffs und seiner Eigenschaften, 
wie z. B. der Klebstoff Zusammenset
zung und -art, des Lösungsverhaltens 
und des ph-Wertes. Durch eine K. 
wird im allgemeinen ein unbekannter 
Klebstoff, entsprechend seiner Zu
sammensetzung, einer bestimmten 
Klebstoffgruppe (auf Kohlehydrat
basis, Eiweißbasis, Silikatbasis, 
Kunstharzbasis und auf der Basis von 
Pflanzengummi) und im besonderen 
einem Markenprodukt (Einzelpro
dukt mit Handelsnamen) zugeord
net.
K. werden im Zusammenhang mit der 
Dokumentenuntersuchung durchge
führt, um z. B. nachzuweisen, daß 
Fremdklebstoff zum Wiederver
schluß geöffneter Briefe, Tüten, Lose, 
zum Nachgummieren von Briefmar
ken und zum Einkleben falscher Aus
weisbilder zur Anwendung kam. 
Beim Ankleben von Hetzschriften 
und dem Überkleben von Bekannt
machungen und Agitationsmaterial 
sind größere Mengen von Klebstoff 
erforderlich, die aus Gefäßen mittels 
Pinsel oder Rolle verstrichen werden. 
Personen, die auf die Art und Weise 
Klebstoff verarbeiten, können 
Klebstoffverschmierungen an den

Händen und der Kleidung aufweisen. 
Papier Oberflächenverletzungen, Pa
piereinreißungen, dünne Stellen im 
Papier, Quellerscheinungen im Pa
pier, Klebstoffverschmierungen im 
Bereich von Klebstoffilmen, Gum
mierungen und verklebte Lichtbilder 
auf Dokumenten weisen auf eine 
Wiederverklebung hin. Verklebte 
Materialien, wie Hetzschriften, sind — 
nach fotografischer Sicherung — von 
den Rändern her zu lösen. Vergleichs
klebstoffe sind, wenn sie nicht in der 
Originalkonfektionierung vorliegen, 
mit den entsprechenden Kenndaten 
(Handelsname, Produktionsbetrieb 
...) zu versehen.

Kleiderkarte: Registrierunter
lage in Form eines einheitlichen Vor
drucks (KP 9), auf dem für die Wie
dererkennung wesentlicher Teile der 
Bekleidung in Musterform (z. B. 
Stoffreste, Wäschezeichen, Knöpfe) 
befestigt werden. Die K. wird als 
Hilfsmittel zur Identifizierung un
bekannter Toter verwendet; sie er
setzt nicht das exakte Protokollieren 
der Merkmale, die für die Individuali
sierung der Bekleidung signifikant 
sind und es gestatten, sie von gleich
artiger bzw. ähnlicher zu unterschei
den.

Kleinkalibergewehr: Einläufiges Ge
wehr für die Patrone, Kal. .22 lang für 
Büchsen. Gewehre dieser Art finden 
hauptsächlich Verwendung als Sport- 
und Match-Gewehre spezieller Form 
und Konstruktion, aber auch als sog. 
Schonzeitgewehre für jagdliche 
Zwecke. Es können mit K. auch 
KK-Patronen Kal. .22 kurz, lang und 
extra lang verschossen werden. Als 
Verschlüsse in K. dienen stabile 
Kammer- und Blockverschlüsse. Es 
gibt Einzellade-, Mehrlade- und 
Selbstladewaffen.
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